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Regie Dieter Effkemann

Souffleuse Philippine Klingsohr

Maske Cordula Eichler
Marion Greckl
Kerstin Effkemann

Bühne Thomas Waldherr
Christoph Werndl
Michael Weidel

Licht Franz Eibel

Organisation Dieter Effkemann
Jutta und Peter Lang
Ute und Thomas Waldherr
Karl-Heinz Brunner
Jutta Stoy

Kartenvorverkauf Schützenheim in der 
Josef-Vogl-Halle

Sonntag, 9. Oktober 2005 10—12 Uhr
Donnerstag, 13. Oktober 2005 18—20 Uhr
Sonntag, 16. Oktober 2005 10—12 Uhr
Donnerstag, 20. Oktober 2005 18—20 Uhr
Donnerstag, 27. Oktober 2005 18—20 Uhr

Erwachsene € 6,50
Kinder ( 6—14 Jahre) € 3,50
Kinder unter 6 Jahren sind frei

Zu diesen Zeiten auch 
telefonische Reservierungen :       08121-924 912
Zu jeder Zeit per Mail:   theaterkarten@ottenhofen.de 

Weitere Informationen erhalten Sie unter

www.ottenhofen.de/theater

Laienspielgruppe OttenhofenLaienspielgruppe OttenhofenLaienspielgruppe Ottenhofen

präsentiert

Datum: Freitag, 21. Okt. 2005
Samstag, 22 Okt. 2005
Freitag, 28. Okt. 2005
Samstag, 29. Okt. 2005

Uhrzeit: 20.00 Uhr
Einlass ab 19.00 Uhr

Die Laienspielgruppe Ottenhofen spielt unter dem Patronat des 
Schützenvereins „1888 Eichenlaub“ Ottenhofen e.V.

www.ottenhofen.de/theater 



Ist trotz Eskalation eines politischen Streites um 200 €,  
Urkundenfälschung, Beweisen auf Video, Geheimver-
handlungen noch ein erträgliches Ende möglich? 
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Willi Thomas Waldherr

Gabi Andrea Rappold

Julius Ralf Kiermaier

Klaus Michael Brunner

Hans Michael Weidel

Frau Wegmann Carola Werndl

Bernhard Sebastian Hermann

Elisabeth Kathleen Liegl

Josef Hubert Rappold

Franziska Franziska Rappold

Julia Kinga Resch

Chaos im Rathaus
(Original: Ein Amt auf Abwegen)

15 Minuten Pause

15 Minuten Pause

Dritter Akt

Zweiter Akt

Erster Akt
Das Chaos beginnt—die radikale Vereinfachung der deut-
schen Behördensprache mit TIK—Teamgeist—
Innovationsfreude und Kommunikationsfähigkeit.

Das neue Verhalten wird einstudiert, nichts dem Zufall 
überlassen, aber niemand rechnet mit Julius und seiner 
eigenwilligen Auslegung der Verwaltungsreform...
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Eine kleine Gemeinde beteiligt sich an 
dem Wettbewerb 

„Die bürgerfreundlichste 
Kommune Deutschlands“. 
In die überschaubare Welt der 
gemütlichen Amtsstube sollen 

Kundenfreundlichkeit und 
Dienstleistungsgedanke Einzug halten. 

Allerdings nicht aus purer Einsicht heraus, 
sondern alleine zu dem Zwecke, dem 
Bürgermeister seine Wiederwahl zu 

sichern. Während man die Ankunft der 
Bewertungskommission erwartet und sich 

die Mitarbeiter bemühen, den neuen 
Anforderungen gerecht zu werden, kocht 
der Bürgermeister sein eigenes Süppchen 

und will ein geheimes Projekt 
voranbringen.

Komödie in drei 
(Verwaltungs-) Akten 

Produziert von

Laienspielgruppe Ottenhofen
 www.ottenhofen.de/theater


